
»Die Brüllfalle« im Josefshaus
Achern (red/aci). »Die Brüllfalle« lautet der Titel eines 
Film- und Gesprächsabends, den das Bildungswerk der ka-
tholischen Pfarrgemeinde Achern am Dienstag, 1. April, um 
19.30 Uhr im Josefshaus anbietet. Referent ist der Pädagoge 
und Familienberater Dieter Scholz. Um eine Anmeldung wird 
gebeten unter • 0 78 41-24 636 oder unter m.seiser@web.de.

Versammlung der DLRG Sasbachwalden
Sasbachwalden (red/aci). Die Jahreshauptversammlung des 
DLRG Sasbachwalden findet am Samstag, 5. April, in der WG 
Sasbachwalden statt. Beginn ist um 19 Uhr.

Heimat- und Tourismusverein tagt
Sasbachwalden (red/aci). Der Heimat- und Tourismusverein 
Sasbachwalden hält am Donnerstag,10. April, um 19  Uhr in 
der Alde Gott Winzer eG seine Hauptversammlung ab.

Kurz und bündig

Jubel-, Trubel-, Trallala-
Stimmung auf dem 
Acherner Rathausplatz. 
Die Ortenauer Puppen-
parade zog am Samstag 
Groß und Klein in den 
Bann. Das dreistündige, 
ausgezeichnet besuchte 
Open-Air-Angebot wurde 
vom Acherner gong-
Programm veranstaltet.

Von Wolfgang Winter

Achern. Den Protagonisten 
der beiden Puppentheater lach-
te das Glück in Gestalt der Son-
ne aus dem blau getönten Früh-
lingshimmel. Um zehn Uhr 
begann die erste Vorstellung. 
Christoph Buchfink, Gründer-
vater des Göttinger Buchfinks-
Theaters, sorgte bei Jung und 
Alt sofort für Aufmerksamkeit. 
Sein Reittier, ein Dinosaurier, 
der auf den Namen Madame 
Pompadour hört, bockte kräf-
tig und macht es seinem Herrn, 
dem edlen Sir Engadin, schwer, 
seinen Minnediensten nachzu-
kommen. 

Kinder im Schlepptau
Christoph Buchfink, der 

in Achern schon wiederholt 
sein Improvisationstheater 
für Kinder zeigte, hat sich auf 
den direkten, nicht immer ein-
fachen Kontakt mit dem Publi-
kum spezialisiert. Bei seinem 
zweiten »Walk-Act«, sprich als 
kreuz und quer über den Rat-
hausplatz wandernder Unter-
haltungskünstler, hatte er im-
mer einen ganzen Schwarm 
Kinder im Schlepptau. Diesmal 
spielte er den Zoowärter, der 
Mühe hat, seinen Mini-Dra-
chen Drako in Schach zu hal-
ten. Dass es in Achern Kinder 
gibt, die kein Problem damit 
haben, Schauspielern ein Loch 
in den Bauch zu fragen, mach-
te seine Aufgabe nicht gerade 
leichter. 

Im Kontakt mit den Erwach-
senen gebärdete sich Drako 
einen Zahn drastischer und 
konnte mit frechen Sprüchen 
punkten. Abschließend absol-
vierte Christoph Buchholz ei-
nen Auftritt als Krankenhaus-
arzt. Das Bett seines patenten 
Patienten wurde stationär auf-
gestellt. 

Der sich als recht fit erwei-
sende Opa wollte dem Klini-
kalltag entfliehen und unbe-
dingt mit seinem Leibarzt in 
die Karibik ziehen. »Küss die 
Segel und lüfte die Anker« hieß 
sein Kommando. Dr. Schrö-
der tat ihm den Gefallen und 
verwandelte den Rathaus-
platz in ein tropisches Eiland. 
Die Schüler der Freien Schu-
le Spatz aus Offenburg und ih-

re Lehrerinnen schalteten am 
schnellsten. Sie imitierten das 
Rauschen der Wellen und das 
Krächzen von Möwen und fast 
alle Zuschauer stimmten ein. 
Kein Wunder, dass Opa Häwel-
mann den lustigen Herzkasper 
völlig aus dem Bewusstsein 
verdrängte, trommelte, was 
das Zeug hielt, um am Ende so-
gar noch einen lustigen Tanz 
hinzulegen. 

Gibt es den Osterhasen?
Zwischen und nach den Auf-

tritten von Christoph Buch-
holz war die »Freiburger Pup-
penbühne« an der Reihe. Die 
Bühne von Johannes Minuth 
zeigte den Klassiker »Kasper 
und der Osterhase«. »Tri tra 
tru la la – der Kasper, der ist 

wieder da«, tönte das Kinder-
idol. Johannes Minuth, stell-
te einen braven und immer 
höflichen Kasper auf die Büh-
ne. Auch sein Freund, der Sep-
pel, gab sich angepasst und 
aufgeklärt. Seiner Behaup-
tung »Es gibt gar keinen Oster-
hasen!« widersprachen jedoch 
die Acherner Kinder lautstark. 
Für die Nonsens-Einlagen ist 
bei der »Freiburger Puppen-
bühne« der großmaulige Ku-
schelhund »Bello« zuständig. 
Seine witzige Aktionen sorg-
ten immer wieder für schallen-
des Gelächter. Schließlich wur-
den die Kinder mit dem Stück 
»Kaspers neue Abenteuer« un-
terhalten, das – wie der »Oster-
hase« – außerordentlich viele 
Besucher anzog. 

Puppentheater als »Walk-Act«
Madame Pompadour und Drako auf dem Acherner Rathausplatz unterwegs / Auch Kasperle zu Gast

Achern-Großweier (rb).  Groß-
weiers Freie Wähler wollen bei 
den Wahlen zum Ortschaftsrat 
ihre Position als stärkste Kraft 
erhalten. Die Freien Wähler 
präsentieren für Großweier ne-
ben erfahrenen und bereits tä-
tigen Kandidaten auch einige 
Neulinge.

Für den Ortschaftsrat Groß-
weier kandidieren Helmut Hu-
ber, Peter Hodapp, Thomas 
Beck, Gabriele Vath, Folke 
Ackermann, Markus Decker, 
Nicole Kiefer, Mike Rögner, Ul-
rike Schindler und Alexander 
Schmidt. 

Mehr Präsenz erreichen
Die Kandidaten der Frei-

en Wähler Großweier möchten 
unter der Führung von Hel-
mut Huber – er kandidiert für 
das Amt des Ortsvorstehers 
und als Gemeinderat – mit den 
weiteren Gemeinderatskan-
didaten Peter Hodapp, Tho-
mas Beck und Gabriele Vath  
nach dem Rückzug von Orts-
vorsteher Richard Kiefer nicht 
nur diese große Lücke schlie-

ßen, sondern mehr Präsenz 
im Gemeinderat in Achern 
 erreichen.

Für Schulhofsanierung
Einsetzen will man sich für 

die Erschließung von Bauge-
bieten zu familienfreundlichen 
Baulandkosten, der Sanie-

rung des Schulhofs und Reno-
vierung der Grundschule, dem 
Ausbau der Straße »Im Hessel-
bach« mit einseitigem Gehweg, 
dem Erwerb einer Fläche für 
das Anlegen eines Bolzplatzes, 
der Verbesserung der Lärm-
schutzmaßnahmen entlang der 
Autobahn, für verkehrsberu-

higte Maßnahmen in Großwei-
er, der Verbesserung des Rad-
wegnetzes, dem Endausbau 
der Straße »Im Oberfeld« und 
am »Bächel«, der Förderung 
der Vereine und Unterstützung 
der Jugendarbeit und der Sa-
nierung von befestigten Wirt-
schaftswegen.

Weiterhin stärkste Kraft in Großweier?
Die Freien Wähler wollen auch nach dem Rückzug von Ortsvorsteher Richard Kiefer den Ton angeben

Der Mini-Drache Drako unterhielt das junge Publikum in Achern am Samstagvormittag bestens.
 Foto: Daniela Busam

Die Kandidaten der Freien Wähler Großweier für den Gemeinde- und Ortschaftsrat, von links Pe-
ter Hodapp, Markus Decker, Folke Ackermann, Nicole Kiefer, Alexander Schmidt, Gabriele Vath, 
Helmut Huber, Ulrike Schindler, Thomas Beck und Mike Rögner.  Foto: Klaus Huber

Sasbachwalden (rs). Ei-
ne gelungene Premiere fei-
erten die Schwarzwald-Ma-
rie-Musikanten am Samstag. 
Erstmals spielte die neuge-
gründete Blasmusik-Kapel-
le unter der musikalischen 
Leitung von Oswald Wind-
rich im Kurhaus Alde Gott 
auf. Knapp 400 Liebhaber der 
traditionellen Blasmusik wa-
ren dem Ruf der Evergreens 
gefolgt. Polkas, Walzer, Mär-
sche und Ohrwürmer der rei-
nen Volksmusik luden zum 
Singen, Schunkeln und Tan-
zen ein. 

Das Kultlied »Liebe klei-
ne Schwarzwaldmarie« bot 
den ersten Vorgeschmack auf 
das, was da kommen sollte: 
Blasmusik aus einem Guss, 

handgemacht und auf höchs-
tem Niveau gespielt. »Für die 
Frauen der Finkenwalzer, für 
die Männer die Bubenstrei-
che«, feuerte Moderator Ma-
rio Vogt zwischendurch die 
Fans an. Die ersten schwan-
gen schon das Tanzbein oder 
schunkelten ausgelassen mit. 
Auf den Tischen lagen Lied-
texte zum Mitsingen bereit. 

Neun Kandidatinnen 
stellten sich zur Wahl der 
Schwarzwaldmarie des 
Abends. Gewonnen hat Lea 
Karcher aus Bühlertal. Die 
hübsche 18-jährige Reprä-
sentantin der jungen Blas-
musik-Generation freut sich 
auf einen Smart-Caprio in 
Schwarzwaldmarie-Look, 
mit dem sie einen Monat auf 
Tour gehen kann. »Endlich 
habe ich ein Auto und bin un-
abhängig, immerhin für vier 
Wochen« lachte die Abituri-
entin glücklich.

Glücklicher Dirigent
Das Repertoire der 

Schwarzwald-Marie-Musi-
kanten steigerte die Stim-
mung, je länger der Abend 
wurde. Bei den letzten titeln 
wie der Löffel-Polka bebte 
und johlte der Saal minuten-
lang. »Ich muss den Hut zie-
hen vor meinen Musikan-
ten. Alle haben so exakt auf 
den Punkt gespielt und zu 
mindestens 100 Prozent auf 
mich reagiert«, sagte Diri-
gent Oswald Windrich am En-
de glücklich und zufrieden. 
»Bis bald, auf Wiedersehen«, 
die sprichwörtliche Auffor-
derung der Polka an das Pu-
blikum setzte gleichzeitig den 
Schlussakkord gegen Mitter-
nacht. 

Publikum johlt bei 
der Löffel-Polka
Schwarzwald-Marie-Musikanten begeisterten

Achern (red/aci). Jung und 
Alt werden am Sonntag, 6. Ap-
ril, im Gemeindehaus St. Josef 
in Achern in die phantastische 
Welt der Märchen entführt. Da-
bei gibt es drei Vorstellungen: 
Um 15 Uhr werden im Rahmen 
des gong Achern »Märchen aus 

aller Welt« für Kinder ab fünf 
Jahren erzählt. Für das junge 
Publikum ab sechs Jahren gibt 
es um 17 Uhr  »Märchen vom 
Suchen und Finden«. 

Und auch für Erwachsene 
werden um 20 Uhr »Märchen 
von klugen und starken Frau-

en« vorgeführt, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. 

Gabriele Bögershausen und 
Marianne Fuchs lassen die Zu-
hörer in ihre Geschichten, die 
durch Michael Friedmann von 
der Harfe begleitet werden, ein-
tauchen. 

Der Vorverkauf ist bei der 
Buchhandlung Büchermehr, 
Klebers Buchhandlung am 
Rathaus, der Achern-Schwarz-
wald-Information, dem Fach-
gebiet Kultur der Stadt Achern, 
sowie bei allen Reservix-Vor-
verkaufsstellen.

Märchen für Kinder und Erwachsene 
Drei Angebote am Sonntag, 6. April, im Josefshaus / Erzählen wird durch Harfenklänge begleitet
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KOMMUNALWAHLEN

Lea Karcher aus Bühler-
tal gewann die Wahl zur 
Schwarzwald-Marie des 
Abends, rechts Mario Vogt.  
 Foto: Rose Schweizer

Sasbach-Obersasbach (red/
aci). Die Hauptversamm-
lung der KLJB (Katholische 
Landjugend Bewegung) Ober-
sasbach fand am 21. März 
erstmals im neuen Gruppen-
raum, der sich im Oberge-
schoss des Toni-Merz Muse-
ums befindet, statt.

Schriftführerin Anja Mau-
rath berichtete über ein ereig-
nisreiches Jahr, unter ande-
rem von Grillabenden, dem 
gemeinsamen Schwimmbad-
besuch, dem Fußballturnier 
und dem Hüttenwochenende  
in Todtmoos. 

Besonders im kirchli-
chen Bereich engagierte sich 
die KLJB beim alljährlichen 
Aufbau des Erntedank-Altars 
und dem Gestalten des bun-
ten Fronleichnam-Teppichs. 
Nachdem Kassier Peter Kö-

ninger den Kassenbericht er-
läutert hatte, dankten Orts-
vorsteher Rudi Retsch und 
der Vertreter der Kirchenge-
meinde, Theo Heiberger, der 
KLJB für ihre Arbeit und be-
tonten, wie wichtig die Ju-
gendarbeit in einer Gemein-
de sei. 

Neue Kassiererin
Bei den anschließenden 

Wahlen konnten Daniel Kö-
ninger und Katharina Burst 
als Führungsduo im Amt be-
stätigt werden. Schriftfüh-
rerin bleibt weiterhin An-
ja Maurath, dagegen neu ins 
Team wurde Theresia Bau-
er als Kassierin gewählt. Als 
Beisitzer gingen Maximili-
an Maurath, Alena Burst und 
Selina Bledau aus der Wahl 
hervor.

KLJB-Führungsduo 
im Amt bestätigt
Katholische Landjugend hielt Hauptversammlung ab
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